
115

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1953 Ausgegeben am 21. März 1953 9. Stück

2 7 . Verordnung: Richtsätze für die Einschätzung der Minderung der Erwerbsfähigkeit nach den Vorschriften des
Kriegsopferversorgungsgesetzes.

2 7 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 27. Jänner 1953
über die Richtsätze für die Einschätzung der
Minderung der Erwerbsfähigkeit nach den
Vorschriften des Kriegsopferversorgungs-

gesetzes.

Auf Grund des § 7 Abs. 2 des Bundesgesetzes
vom 14. Juli 1949, BGBl. Nr. 197, über die
Versorgung der Kriegsbeschädigten und Hinter-
bliebenen (Kriegsopferversorgungsgesetz —
KOVG.) in der Fassung des Bundesgesetzes vom
17. Juli 1952, BGBl. Nr. 164, wird nach An-
hörung des Invalidenfürsorgebeirates verordnet:

§ 1. Die Minderung der Erwerbsfähigkeit im
Sinne des § 7 Abs. 1 des KOVG. ist nach den
Richtsätzen einzuschätzen, die in der Anlage
festgelegt sind. Die Anlage bildet einen Bestand-
teil dieser Verordnung.

§ 2. (1) Bei der Einschätzung der Minderung
der Erwerbsfähigkeit dürfen weder die festen
Sätze noch die Rahmensätze unter- oder über-
schritten werden. Das Ergebnis einer Ein-
schätzung innerhalb eines Rahmensatzes ist im
Bescheid über den Anspruch auf Beschädigten-
rente jedenfalls auch in medizinischer Hinsicht
zu begründen.

(2) Sofern für ein Leiden mehrere nach dessen
Schwere abgestufte Richtsätze festgesetzt sind,
kann die Höhe der Minderung der Erwerbs-
fähigkeit auch in einem Hundertsatz festgestellt
werden, der zwischen diesen Stufen liegt. Dies-
falls ist das Ergebnis der Einschätzung im Be-
scheid über den Anspruch auf Beschädigten-
rente jedenfalls auch in medizinischer Hinsicht
zu begründen.

§ 3. Bei Leiden, für die Richtsätze nicht fest-
gesetzt sind, ist die Minderung der Erwerbs-
fähigkeit unter Bedachtnahme auf die Richt-
sätze für solche Leiden einzuschätzen, die in
ihrer Art und Intensität eine zumindest an-
nähernd gleiche körperliche Beeinträchtigung in
Hinsicht auf das allgemeine Erwerbsleben be-
wirken.

§ 4. Treffen mehrere Leiden zusammen, dann
ist bei der Einschätzung der Minderung der Er-

werbsfähigkeit zunächst von der Gesundheits-
schädigung auszugehen, die die höchste Minde-
rung der Erwerbsfähigkeit verursacht. Sodann
ist zu prüfen, ob und inwieweit der durch die
Gesamteinschätzung zu erfassende Gesamt-
leidenszustand infolge des Zusammenwirkens
aller gemäß § 4 des KOVG. zu berücksichtigen-
den Gesundheitsschädigungen eine höhere Ein-
schätzung der Minderung der Erwerbsfähigkeit
rechtfertigt. Fällt die Einschätzung der durch
e i n Leiden bewirkten Minderung der Erwerbs-
fähigkeit in mehrere Fachgebiete der ärztlichen
Wissenschaft, ist sinngemäß in gleicher Weise zu
verfahren.

Maisel

Anlage

Richtsätze für die Einschätzung der Min-
derung der Erwerbsfähigkeit (MdE.) gemäß

§ 7 KOVG.

A B S C H N I T T I.

Chirurgische und orthopädische Krankheiten.
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ABSCHNITT II.

Urologische Krankheiten.
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ABSCHNITT III.

Innere Krankheiten.



Stück 9, Nr. 27. 125



126 Stück 9, Nr. 27.



Stück 9, Nr. 27. 127



128 Stück 9, Nr. 27.



Stück 9, Nr. 27. 129



130 Stück 9, Nr. 27.



Stück 9, Nr. 27. 131

ABSCHNITT IV.

Nervenkrankheiten.
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ABSCHNITT V.

Geisteskrankheiten.
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ABSCHNITT VI.
Augenkrankheiten.
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Die niederen Sätze entsprechen einer leicht
und konstant erzielbaren Sehleistung, wird die
Sehleistung schwerer, allenfalls nur transitorisch
erzielt (Glaskörpertrübungen) oder liegen sonsti-
ge Komplikationen (Augenzittern) vor, die die

Sehleistung beeinträchtigen, dann ist die Minde-
rung der Erwerbsfähigkeit innerhalb des vor-
gesehenen Rahmens entsprechend höher einzu-
schätzen.
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ABSCHNITT VII.

Beidseitige Schwerhörigkeit ist nach den in
folgender

Tabelle

angeführten Hundertsätzen einzuschätzen:
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ABSCHNITT VIII.

Kiefer- und Zahnkrankheiten.
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ABSCHNITT IX.

Haut- und Geschlechtskrankheiten.
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ABSCHNITT X.

Frauenkrankheiten.
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